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strophe 266—272. V. AVENTIURE WI SIPRT KRIEMHILDE ALRERSTE ERSACI 35

V. AVENTIURE

WIE SIFRIT KRIEMHILDE ALRERSTE
ERSACIA .

4
266 . Man sach si tägeliche nu riten an den Rin , 264 1

die zer hochgezite gerne wolden sin , .
die durch der künige liebe komen in daz lant
man gap dà genuoger bédiu ross unt ouch gewant .

267 . In was ir gesidel allen wol bereit , 265
den hœhsten unt den besten , als uns daz ist geseit ,
zwein unt drizec fürsten , da zer hõôchgezit . f
dà zierte sich engegene vil manic junefrouwe sit . 4

268 . EzZ was vil unmüezie Giselher daz kint : 266
die vremden unt ir mäge vil güetliche sint 1
enpfieng er unt Gérnöt , unt ouch ir beider man ; 0

jà gruozten si die degene als ez näch éren was getän .
269 . Die goltvarwen sätele si brähten in daz lant , 267

die zierlichen schilde unt hérlich gewant 1
durch des wirtes liebe zuo der hôöchgezfit . 9
vil manigen ungesunden sach man vrelichen sit .

270 . Die in den peyen lägen unt heten wunden nöt , 268
die muosin des vergezzen , wie herte was der töôt ;
die siechen ungesunden die muosin si verklagen :
si freuten sich der mere gein der höchgezite tagen ,

271 . Wie si leben wolden däà zer wirtschaft . 269
wünne äne maze , mit freuden überkraft
heten al die liute , swaz man ir dd vant .
des huop sich michil wünne über al daz Gunthéres lant .

An einem Pfienstmorgen sach man für gan 27⁰
gekleidet wünnekliche vil manigen küenen man ,
fünf tüͤsint oder mére , dd zer höchgezit ;
ler lop vil vollekliche an den Burgonden lit .

Chriemhilde E. Chriemh ' C. alrerste E. alreste C. 266,1 . Inu ] YJ. 2 . zer ] bi
der D. 3. in die D. 4. gen uogen ] sume on D. beide DE. 267, gesinde D.
3. zwen LD. dazer ] quamen au der D. 4 . manech schone vrouwe D. 270, I. Poyer LD.
und heten uberwunden ir not D. 4. hochkeziten F. sich nu alle gen den, wunnichlicltagen D. 271,4 . Gunteres E. Guntheres D. Gunthers CN. Ppfinxt 1
4. Bu regonden E.

266 , I. tägelichen . 3. des küneges . 4. den bot man sumelichen ros und [ hèrlich ]
gewant . 267,4 .dà zierten sich engegene alle vrowen wider strit 268 , I. was dã

—* 2. die geste mit den kunden . 3. die enpfieng . 269 , I. vil goltröter sätele si fuorten .
2. Idie ] l zierliche . erlich 4. 3a . brähten si ze Rine .

— 270 , I. peyen ] betten .
3. [die ] muosen . 271 , 1. wolden ] solden 4. dd ze der 4. 4. wünne ] fröude .
272 ,1. pfinchsten morgen 4. 4. sich huop diu kurzewile an man egen enden widerstrit .

3 *



36 v. AVENTIURE WIE SIFRIr KRMEMHLDE ALRERSTE ERSACH. Strophe 273 —281

273 . Der wirt der het die sinne , im was wol bekant , 271

wie rehte herzenliche der helt von Niderlant

sine sweéster trüte , Swier si niene gesach ,

der man sò grözer schene vor allen juncfrouwen jach .

274 . Er sprach : nu rätet Ulle maäge unt mine man ,

wie wir die höchgezite S6 lobeliche hän ,

—daz man uns drumbe iht schelt

ein ieslich lop vil stæte ze jungest an den werken lit

275 . Dô sprach uzer Mezzen der degen Ortwin : 2˙²

welt ir mit vollen éren zer höchgezite sin ,

s6 sult ir làzen schouwen diu wünneklichen kint ,
14786 * 18 PPoönde

die miß80
vollen éren hie zen Burgonden sint .

276 . Waz Were mannes wünne , des freute sich ir lip , 273

ez en tæten schœne meid - unt hérlichiu wip ?

ir lazet iuwer swester für iuwer geste gän -

der rät was ze liebe vil manigem degene getän .

277 . Des wil ich gerne volgen , sprach der künic do . 2˙⁴

alle die ez erfunden , die wärens harte vrö .

man saget ouch daz froun Uoten unt ir tohter wolgetän ,

daz si mit ir megeden hin ze hove solde gän .

278 . D6 wart uz den kisten gesuochet guot gewant , 275

swaz man in der valde der liehten wete vant ,

porten unde pouge , des was in vil bereit :

sich zierte minnekliche vil manic wertlichiu meit .

279 . Vil manic recke tumber des tages hete muot , 276

daz er an ze sehené den frouwen were guot ,

daz er dã für næme niht eines küniges lant ;

si sähen die vil gerne , die si heten nie bekant .

280 . D & hiez der künic riche mit siner swester gaän , 277

die ir dienen solden , wol hundert siner man ,

ir unt siner mäge ; die truogen swert en hant ;

daz was daz hofgesinde uzer Burgonden lant .

281 . Uoten die vil richen die sach man mit ir komen ; 278

diu hete frouwen schœne geselleclich genomen

274 ,1 . rätent E. 275,1 . Ortwin E. Ortewin C. 4. Buregonden E. 277,4
solden E. 280,4 . hove gesinde E. Buregonden

273. 1. was daz wol erkant . 3 b. die er noch nie gesach 4. 274 fehilt. 278 . 1.

üzer Mezzen ] zuo dem künige . 2 . ze der hochzite 4. 4 . vollen ] grözen . lhie ] 4.

276 ,1. ir ] sin . Hpl wip 4. 3. lirl. 4. degene ] helde . 277 ,2. [ die ] A4. 3. ernbot ez

froun . 278 ,1. kisten ] schrinen . 2 . liehten ] edelen ; guoten 4. 3. die bouge mit den

borten . des ] daz A4. 4 . minneklichel flizecliche ; riterliche 4. [vill 4. 279 , 3. niht

neme eins richen küneges . 4. [niell heten BA. 280,2. [wol] A. 3. mage ] muoter

D. 4 . Uzer ] von der ; in der 4. 281 ,1. [ die ] sach 4. 2 . schoner frouwen JA.
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Strophe 282 —28 V. AVENTIURE WIE SIFRIT KRLEMHILDE ALRERSTE ERSACH

wol hundert oder mére , die truogen richiu Kleit ;
nu gie mit Kriemhilde vil manic wetlichiu meit .

282. Von einer kemenäten sach man si alle gàn :
là wart vil michel schouwen von recken dar getän ,

f f f
dle des gedingen héten , ob künde daz geschehen ,
daz si Kriemhilde solden vrœlichen sehen .

283 . Nu gie diu minnekliche alsé der morgen röt ,
tuot uz den trüeben wolken . dà schiet von maniger nöt ,
der si dd truog in herzen unt lange hete getäàn ;
er sach die minnekRchei nu vil hérlichen stän .

284. Ja lüht ir von ir werte vil manic edel stein ,

ir rösenrôtiu varwe vil minnekliche schein .

swer sò wünschen solde , der en künde niht gejehen ,
laz er in dirre werlde hæte schœners iht gesehen .

285. Sam der liehte màne vor den sternen staät ,
des schin sò luüterliche aàb den wolken gät ,
dem stuont si vil geliche vor maniger frouwen guot ;
des wart vil wol gehchet den zieren heleden der muot .

286 . Die richen kamerære , die sach man vor in gan ;
die höchgemuoten degene di ne wolden daz niht làn ,

Si ne drungen , dd si sähen die minneklichen meit :

Sifride dem edelen was beidiu lieb unde leit ;

287 . Er däht in sinem muote : Wie künde daz ergän ,
daz ich dich minnen solde , als ich gedingen hän ?

sol aber ich dich vremden , 80 wer ich sanfter töt “

er hete von ir schulden tougen lieb unde nöt .

288 . Doò stuont sô minnekliche daz Sigemundes kint ,

sam er entworfen were an ein permint
von guoter meister listen , als man im dò jach ,
daz man helt deheinen S6 Wtlichen nie gesach .

289 . Die mit Kriemhilde giengen , die hiezen von den wegen
wichen allenthalben : daz leiste manic degen .
diu höhe tragenden herzen freuten manigen lip ;
man sach in grözen zühten vil manic hérlichez wip.

282 ,2 . da CI ] do EN. dar ENI gar C. 4. vrcliche E. 283,3 . het C. 4. herliche E
284,3 . der ne E. 285, I . s 2.Iutterliche C. lüterliche E. 286,1 . [ man ] C.
4. Sivriden E. 288, 4. nie sôõ wætlichen sach E.

281. 3.[wol] A. 4. ouch gie dà naàchir tohter manie .
recken ] helden . 3. gedinge 4. 4. Kriemhilde ] die magt edele . 283,2 . [ den ] 4.

ter

2 schouwen ] dringen .

284, 2. minneklichen . 3. swer so] ob ieman . der lenl . 4 . in] ze. iht schoners .
285 ,2. des ] der . ab] ob A. 3 . vill nu. maniger ] andern . 4 . vill dà 5ehÄöA . vil maneges
heldes muot 4. 286 ,1. [ die ] sach . 2 . [di ne]l A. daz ] des DA . 4 . edelen ] herren .
wart beide . 287,2 b. daz ist ein tumber wän . 4 . er wart von [den]] gedanken
[vil ] dicke bleich unde rot . 288, 1. Sigemundes ] Siglinde DA. 3.

guotes meisters .
als ] also B, sô A. [dol . 4. weetlichen ] schoœnen 289 ,1. mit der frouwen giengen

3. hoch . 4 . grozen ] höhen . [Vvill, herlichezl wætlichez 4.



38 v. AVENTIURE òWIHSERIT KRIEMHILDE ALRERSTE ERSACH. Strophe 290

290 . Do sprach von Burgonden der herre Gèrnöt : 287

der iu sinen dienest S6 minnekliche böt ,

Gunther , lieber bruoder , dem sult ir tuon alsam

vor allen disen degenen : des ràts ich nimmer mich gescham .

291 . Ir heizet Sifriden , den Sigemundes sun , 288

gen zuo Kriemhilde , ob ir wol wellet tuon ;

diu nie gegruozte reécken , diu sol in grüezen pflegen ,

dà mit wir zeinem vriunde habn den zierlichen degen .

292 . Do giengens wirtes mäge , dà man den recken vant ; 289

si sprächen zuo dem künige üzer Niderlant :

der wirt hät iu erloubet , ir sult 2e hove gän ;

Ssin swester sol iuch grüezen , laz ist zen éren iu g

293 . Dõ wart der degen guote der mære vil gemeit ; 290

jà truog er in dem muote lieb äne leit ,

daz er sehen solde daz wünnekliche kint .

mit minneklichen tugenden si gruozte Sifriden sint .

294 . Dö si den hôchgemuoten vor ir sténde sach , 291

do enzunde sich ir varwe , diu schœne magt sprach :
sit willekomen , her Sifrit , ein edel ritter guot ! '

dõ wart im von dem gruoze vil wol gehœhet der muot .

295 . Er neig ir vlizekliche , bi henden si in vie 292

wie rehte minnekliche der recke bi ir gie !

mit lieben ougenblicken einander sähen anU — A
der herre unt ouch diu frouwe ; daz wart tougenlich getän .

296 . Wart iht dà friuntliche getwungen wiziu hant 293

von herzenlieber minne , daz ist mir unbekant .

doch en mac ich nicht gelouben , daz ez würde làn :

si het im holden willen harte schiere kunt getän .

297 . Bi der sumerzite unt gein des meijen tagen 294

kund er in sinem herzen nimmer mé ſgetragen

291,4 . damitte friwende E. hat E. 294,3. her ENI herre C.
295 ,1. bi hende E. 4 . herre ] helte E? sime FE. mer E.

290 , 1. minnekliche ] güetlichen . 4. degeneiff recken . mich nimmer 4 291,1 b.
zuo miner swester kumen . 2. daz in diu maget grüeze , des habe wir immer frumen .
3. gruozte 4. 4. da mit wir han gewunnen den [villl . 292,1 . mägen 4. recken ]
helt . 2. künige ] recken . 3. iu hàt der künec erloubet . 4. zen ] ze 4. 293 , 1. der
herre in sinem muote was des vil gemeit .8 jal da. muotel herzen . 3 . der schœnen
LVoten kint . 294 , 2. erzunde IJIA. ir ] sin . 4. der ] sin . 295, I . vlizekliche ] minnek -
lichen 4. bi der hende . I b. genàde er ir öt A4. 2. er bi der frouwen gie. — si twave

gon einander der seneden minne nôt A4. 4. vil tougenlich ; vil tougen 4. 296, I . wart
daà vriuntliche getriutet ir vil wiziu hant 4. 2. niht bekant . daz ] des 4. 3. en mac ] en
kan ; wil 4. 4. kunt vil sciere . — zwei minne gerndiu herze heten anders missetàn 4.
297 ,2. kund ] dorft . mè] mèr . dorft er niht mère in sime herze tragen 4.
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Strophe 298—- 304 V. AVENTIURE WIE SIFRTT KRIEMuHILDE ALRERSTE ERSACH

minneklicher freuden , denn er ir dò gewan ,
dò im diu gie sö nähen , die er ze trüte wolde hän .

298 . Do gedähte manic recke : unt weer mir sam geschehen ,

daz ich ir gienge in hende , sam ich in hän gesehen ,
) der bi ze ligene, daz liez ich àne haz .

ez gediente noch nie recke näch einer küniginne baz

299 . Von swelher künige landen die geste kömen dar ,

die nàmen al gemeine niwan ir zweier war .

ir wart erloubet küssen den wetlichen man :
im wart bi sinem lebene nie sõ liebe getän .

300. Der künic von Tenemarke der sprach sà ze stunt :

dises vil höhen gruozes lit maniger ungesunt ,
des ich vil wol enpfinde von Sifrides hant .

got en làze in nimmer mére komen in miniu fürsten lant '

301 . Dõ hiez man allenthalben wichen von den wegen
den minneklichen frouwen ; vil manigen küenen degen
sach man gezogenlichen ze hove mit ir gän .

sit wart von ir gescheiden der vil wertliche man .

302 . Dõ gie si zuo dem münster , ir volgete manie Wip:
dõ was ouch 86 gezieret der Kriemhilde lip ,
daz dad hõher wünsche maniger wart verlorn ;
si was dà zougenweide vil manigem recken geborn .

303 . Vil küme erbeite Sifrit , daz man dà gesanc ;

er mohte sinen sælden immer sagen danc ,

daz im diu was sé wegge , die er in herzen truoc :

ouch was er der schenen holt von schulden genuoc .

304 . Dô si kom für daz münster , sam er é hete getän ,

man sah in friuntliche zuo Kriemhilde gäàn .

dõ begunde im danken diu vil schœniu meit ,

daz er vor ir mägen S6 rehte hérlichen streit .

298,2 . enhende E. 299, 4. bi heer Schluss uvon E. 300 ,2. dises ] diss C 301 •
wetlich C. 302, 4 . manigé C. 303, I. erbeit .

297,3 .86 vil der höhen freuden (vil höher 4). , denn (50 4. ) er dà gewan .
4. 8s nähen ] en hende . wolde ] gerte 4. 298 ,1 . dahte 4. unt ] hey . 2 . inhende ]
nebene . sam ] als DA . 299,2. gemeine ] geliche . niwan ] wan 4. 4. bi sinem
lebene ] in ( ze 4. ) dirre werlde . 300 ,1. [ der ] sprach dé sà 4. diss ] des JA.

on; [ komen ] rlit vil waneger wunt 4. 3. vill dà 4. 4. [ en] . miniu fürsten ] Tenem
ze Tenemarke in daz lant 4. 301 , 1. Man hiez 2 a. der sſhœnen Kriemhilde .
[vill . 3. gezogenlichen ] zühtekliche A4. ze hove ] ze kirche . 302, 2. s6] wol 4. der
küneginne lip. 3 . dà] de 4. 4 . [ da] ze. [vill . geborn CA] . erkorn B4J. 303, 1.
beite 4. 3 . in] im 4. 304 ,I . für daz ] uz dem. dò si uz dem münstre näch messe
kom gestan . 2 . man bat den degen küenen wider zuo ir gan . 3. alrést (èrst 4. ) be-

gund im danken diu minnecliche meit . 4. vor manigem (den 4. ) recken DA. sò wie -
lchen 4.



V AVENTIURE WIE SIFRIT KRIEMHILDE XLRERSTE ERSACH Strophe 305-—313

Nu lon iu got , her Sifrit ' sprach daz schone kint , 02
daz ir daz habt verdienet , daz iu die recken sint
S6 holt von wären schulden , als ich si hœre jehen -
do begund er minnekliche an vroun Kriemhilden sehen .

Ich sol in immer dienen , alsò sprach der degen ,
unt enwil min houbet nimmer é gelegen ,
ich en gedien ir hulde , als ich des willen hän ;
des ist ein teil frou Kriemhilt näch iuwern hulden ergän -
Inre tage zwelfen , der tage al ieéselich , 04
sach man bi dem recken die maget lobelich ,
S6 si ze hove solde vor . den fürsten gàn ;
diu éłre wart dem degene durch gròôze liebe getän .
Vreude unde wünne , vil grœzlichen schal
sach man dà tägelich vor Gunthéres sal .
dar uz unt ouch dar inne von manigem küenen man .
Ortwin unde Hagene grôzer wunder dà began .
Swes iemen pflegen solde , des wären si bereit 306
mit volleklicher màze die helde vil gemeit ;
des wurden von den gesten die recken wol bekant .
dà von was gezieret allez Gunthères lant .

Die é dà wunde lägen , die sach man für gän ; 07
si wolden kurzwilen mit des küniges man ,
schirmen mit den schilden unt schiezen manigen schaft :
des hulfen in genuoge , si heten grœzliche kraft .

In der höchgezite der wirt der hiez ir pflegen 308
mit der besten spise ; ex hete sich bewegen
allerhande schande , die ie künic gewan ;
man sach in minnekliche zuo den sinen gesten gän .

Er sprach :ir guoten degene , é daz ir scheidet hin , 509
sõ nemt die mine gabe ; alsé stét min sin ,
daz ich ez immer diene ; versmæhet niht min guot ;
daz wil ich mit iu teilen , des häàn ich willigen muot .

313 . Die von Tenemarke sprächen sà ze hant : 51⁰
6daz wir wider riten heim in unser lant ,

308,3 . chunigen ( 310, 2. chürzwilen , das sbe schriebene e scheint von Haite rer

305,1 . her] er 4. schœne ] edel 4. 3 . holt mit rehten Iin guoten A. ] triuwen .
als ] so A. 306 ,I . in] iuch 4. 1b. sprach Sifrit der degen 4. 3. ich enwerbe nach ir
willen , sol ich min leben han . 4. daz ist nach iwern hulden min frou Kriemhilt getàn ]
daz muoz iu ze dienste m. fr. Kr. sin getàn 4. 307 ,I. tagen . islich . 2 . recken ]
degne . 3. den fürsten ] ir friunden . 4. der dienst wart dem recken 308 , I. und
michelen schal 4. 2 . [ dal . 3. von] vil A4. manegen A4. 4. daà] vil. 309 , 4. dà von
86 Was. 310,1 . [eJ. da für 4. 2. kurzwile mit dem gesinde haàn. 4. groœzlichel
michel 4. 311,1 . hechzite A4. [ der ] hiez 4. 3. hande ] slahte . 4. minnekliche ]
friuntliche . [ den ] A4. 312 ,1. degene ] recken . [ daz ] 4. 2 . [die ] . 4. willigen ] vesten .
313,1 . Tenemarken 4. 2. [ daz ] 4. r
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Strophe 314—321. V. AVENTIURE WIE SITRIr KREMHIIDR ALRERSTEH ERSACR 41

wir gern stæter suone unt geben michel guot ,
unt sezuen iu des sicherheit , swie iuch des selben dunket guot -

314 . Liudegast geheilet siner wunden was
der vogt von den Sahsen näch strite wol genas ;
ettèesliche töten si liezen dar en lant .
dòô gie der künic Gunther , dà er Sifriden vant .

315 . Er sprach zuo dem degene : énu räte , wie ich tuo . 51
die unser widerwinnen wellent riten fruo ,
unt gernt stœter suone an mich unt mine man :
nu rätà , degen küene , waz dich des dunke guot getän . 6

316 . Waz mir die helde bieten , daz wil ich dir sagen : 313
Swaz fünfhundert mœre goldes mügen tragen ,
daz goben si mir gerne , wold ich si ledic làn -
do sprach der herre Sifrit : daz wer vil übele getän . .

317 . Ir sult si ledeklichen hinnen làzen varn , 14
unt daz die recken beide mére wol bewarn ,
daz si immer mér geriten mit here in iuwer lant ,
deés làt iu sicherheite tuon der beider herren hant -

318 . Pes raͤtes wil ich volgen “ dä mite si giengen dan . 515
den sinen widerwinnen wart daz kunt getäàn ,
ir goldes gerte niemen , daz si dà buten 6.
dà heime ir lieben friunden was näch den hermüeden wé .

319 . Vil manige schilde volle man dar schazzes truoc ; 316
er teilt es àne wäge den friunden sin genuoc ,
bi fünfhundert marken , unt eteslichen baz ;
Gérnöt der vil küene der xigt Gunthére daz .

Si wolden dan ; 317
ur Kriemhilde gàn ,

u küniginne saz :

1 mére geurloubet baz .

320 . Urloup si alle nämen , al
dò sach man die recken
unt ouch da frou Uote „

e2 en wart noch nie degei

321 . Herberge wurden lære , & si von dannen riten . 318
noch bestuont dà heime mit ritterlichen siten

315,4 . dunke guot BL. ] gut dunche C.

313,3 b. des ist uns recken not : 4. wir han von iwern degenen manegen lieben
friunt tõt . 314,3 . eteliche . dar en] dà ze A. 315 ,I . degene ] recken . 2. unsernB. die wellent B. J. die unsern geste wellent riten morgen vruo D. [die ] unser
morgön riten 4. 3. und an mine 4. 4. küene ] Sifrit . waz des guot si getàn 4 .
316 ,1. helde ] herren . 3. gebent DA. 4. der herre ] der starke ; e A. Iilll 4
317,2 . beide ] edele . fürbaz [ me] bewarn IA . 4. des làt iu geben sicherheit hie der ]

beider . 318,1 . giengen ] riten 4. 2. [ den ] sinen vianden . 319 ,1. Lvill . Manigenschilt vollen A4. 2. [ den ] sinen friunden 4. 4. Ider ] A. 320 , 1. Urlop A4. alle ] do 4.2. recken ] geste . 4. wurden nie degene DA. 321 .I . [ Von] 4. 2. noch ] doch 4.
ritterlichen ] herlichen . mit den sinen [ mäagen ] 4. vill und DA .



2. trüte ] war
gewan . von der reise in gewan 4reise

3. [ ouchl .
324 ,

3. der däht im eine erwerben ( wer

muot
recken und die herren alle guot 4.

v. AVENTIURE WIE STFRIT KRIEMHILDE ALRERSTE ERSACH. Strophe 322

der künic mit sinen mägen , vil manic edel man ;

die sach man tägeliche für frouwen Kriemhilde gän .

Urlor

uetroute niht verenden ,

Sifrit der helet guot , ·uch nemen wolde

des er dà hete muot61

der künic daz sagen hörte , az er wolde dan .

Giselher der junge 1degen vlégen dòé began

War woldet ir nu rit Sitf 20

n man ;

die sol man gerne iuch sehen làn .
unt ouch bi

Dé sprach der starke Sitrit : diu ross diu làzet stäàn , 21

ich wolde hinnen riten , des wil ich al in ;

unt traget ouch hin die schilde . jà wold i
nn lant ,

des hät mich her Giselher grözen triuwen erwant '

Sus beleip der küene recke durch friwende liebe dã ; 22²

jà wor er in den landen ninder anderswa

gewesen alsò sanfte : dà von daz geschach ,

daz er nu , swenn er wolde , die schœnen Kriemhi ch

Durch ir unmäzen schene der herre dé beleip ;

mit maniger kurzewile man im die zit vertreip ,
wan daz in twanc ir minne , diu gab im

di t

dar umbe sit der küen - lac vil jamerliche tôt

It eniuwe mere sich huoben umben Rin ; 32⁴

ez spràchen zuo dem künige die hœhsten mäge sin :

war umbe er niht en neme ein wip zuo siner é ?

dò sprach der künie riche : Ine wil niht langer biten mé .
＋

Des wil ich mich beräten , W ich die müge nemen ,

diu mir unt mime riche ze frouhwen müge zemen

an edel unt ouch an schœne , der gib ich miniu lant ;
5

als ich die reht ervinde , Ssi sol iu werden wol bekant .

328 , 1. mich fFehlt

321,4 . [nul. für ] zuo. Ifrouwen ] 4 2 ,1. ouch ] dõ. A hat ouch hinter wolde .

e A. verenden ] erwerben . 3. [ dazl sagen DIA. 4b . in von der

2323, 1. Puäll 4. dgenen ] recken .

1. [ gernel . die man iuch sol sehen làn 4.frouwen 4.
3. [ ouchl . Ljàa]l. ich wolt in.

3.8

gar
vil schœne4 . sint

1. 86 làt diu ros stàn 4. 2. ich wolde sin geriten A.

ich wolde sin ze land 4. 4. her ] A4. grözen triumen ] èren 4.

3. nul . 4. swenn er wol tegeliche . 326 , 1. do] da. 2. im] nu BA.

neue , Abschnitt Dd . 1. umben ] über . 2. man seite daz dà wære manic mag 2
J ) Gunther der künec guot (des künic Gunthers

cen vil söre hölen der muot ] daz dühte sine

328 Fehlt .
4 4. dd von begunde dem re
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